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ſcheinen Dausec zu finden in den kleininduſtriellen Kreiſen die bei Bauern

Halle Donnerstag

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Fortſetzung aus dem Hauptblatte
Pariſius wendet ſich gegen die Behauptungen des
Rauchhaupt bezüglich der Fortſchrittsvartei Daß wir

eine recht mangelhaſte Statiſtik über die ſpannſähigen Beſitzer
und über die bäuerlichen Güter in Preußen haben gebe ich zu
und es wäre gut wenn Herr v Rauchhaupt ſeine Thätigkeit

ierin über das ganze Land ausdehnte und nicht nur auf ſeinenKreis beſchränkte denn die Statiſtik ſeines einen Kreiſes kann

Abg
Abg v

hierbei gar nichts nützen Es iſt ja ſchon in den 50er Jahren
age in Weſtfalen geweſen daß dort der Großbeſitz die BauernAlte verſchlinge So lange Sie aber den Bauer bloß durch

neue Erbgeſetze glücklich machen und dieſe alten Fideicommiſſe
nicht aufheben wollen ſo lange haben derartige Veränderungen
der Geſetzgebung für den Bauernſtand gar keinen Werth

Abg v Minnigerode Wir in der Majorität ſchämen
uns der in voriger Seſſion gegebenen Jnitiative nicht und ich
glaube daß die Provinzialgutachten dieſe Jnitiative als berechtigt
hinſtellen Man hat uns vorgeworfen daß wir den Bauernſtand
ewiſſermaßen unterdrücken wollen gegenüber den Rittergutseſitzern aber wir haben uns nur aus dem Grunde auf die

Bauerngüter beſchränkt damit wir nicht pro domo zu reden
Die eigentlichen Gegner des freien Bauernſtandes

utsparzellirung im Trüben fiſchen Und gerade Provinzen wodas bäuerliche Bewußtſein hoch ſteht ſind die wo das Höferecht

beſteht Beifall rechts
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Die Erklärung daß eine

Vorlage über Weſtfalen vielleicht erſt in nächſter Seſſion ein
ehen ſoll frappirt mich ich glaube daß man Weſtfalen dieſeWohlthat ſo lange wie möglich vorenthalten will und wahr

ſcheinlich bin ich ſelbſt der Anlaß dazu
Miniſter für Landwirthſchaft Dr Lucius ſtellt einige der

früher von ihm aus dem Gedächtniß citirten ſtatiſtiſchen An
gaben genauer feſt wonach die Subhaſtationen und Erbtheilungs
verkäufe der letzten Jahre noch geringer an Zahl ſind als er
früher angabab

Abg Dr Windthorſt Das Herrenhaus habe zu Unrecht N
die Beſtimmung geſtrichen daß die landtagsfähigen Güter nicht
eintragungsfähig ſein ſollten um ſo mehr zu Unrecht als der
8 23 wonach das Geſetz auf Rittergüter keine Anwendung findet
unverändert gelaſſen ſei Er könne alſo die Collegen im Herren
hauſe nicht verſtehen Die hannöverſche Geſetzgebung habe ſich
freilich ſehr ſegensreich erwieſen und zur gründlichen Beur
theilung der Frage der Einführung in andere Provinzen dürfe
man ſich nicht auf die Subhaſtationen und Erbverkäufe be
ſchränken ſondern vor Allem die wirthſchaftlichen Leiſtungen im
Ganzen in Betracht ziehen Das Höferecht für Hannover und
Brandenburg gehe in der Beſchränkung der freien Dispoſition
zu weit Es ſei bedauerlich daß die Provinziallandtage die
Unterſuchung bezüglich des Schorlemer ſchen Entwurfs ſo leicht
genommen haben es liege das großentheils daran daß die Re
ierung noch keine feſte Stellung genommen habe Auch in
eſtfalen wäre man ſchon viel weiter gekommen wenn nicht

der Herr Oberpräſident von Berlin aus die Directive erhalten
geh man wünſche die Sache in der und der Richtung geleitet
zu ſehen

Miniſter Dr Lucius muß die Behauptung entſchieden zurück
weiſen als ob von Seiten der Regierung an die Oberpräſiden
ten oder die ProvinzialLandtage irgend eine Directive zu geben
verſucht worden wäre Es iſt ſicher nicht geſchehen würde es
Ehren dann würden die Provinzial Landtage ſehr wohl ſolche

inflüſſe ihrerſeits zurückzuweiſen wiſſen
Abg Windthorſt erklärt von dem Miniſter mißverſtanden

zu ſein trotz aller Selbſtändigkeit der Provinzen ſeien dieſelben
von der Stimmung der Regierungsorgane r

Die erſte Berathung wird geſchloſſen und das Geſetz in der
ſich ſogleich daranſchließenden zweiten Leſung in ſeinen einzelnen
Theilen ohne weitere Diskuſſion angenommen

Der Geſetzentwurf betr das ſogenannte Gnade nQuart al
beſtimmt im Weſentlichen daß den Hinterbliebenen der unmittel
baren etatsmäßigen Staatsbeamten für das auf den Sterbemonat
folgende Vierteljahr noch volle Beſoldung gezahlt werde

Die Abgg Cremer Dr Petri und Müller Frankfurt
beantragen die Zahlung des Gnaden Quartals auch für den Fall
daß der verſtorbene Beamte nicht in collegialiſchen Verhältniſſen
geſtanden habe Das Haus acceptirt dieſe Aenderung

Ein Antrag derſelben Abgeordneten will das Benefizium des
Gnadenquartals auch denjenigen Perſonen zu Gute kommen
laſſen welche wenn der Verſtorbene weder eine Wittwe noch
eheliche Nachkommenſchaft hinterläßt die Koſten ſeiner letzten
e und Beerdigung beſtritten haben Auch dies wird
genehmigtEndlich beantragen zahlreiche Mitglieder der konſervativen

raction die Beſtimmungen dieſes Geſetzes auch auf die zur
ispoſition ſtehenden Beamten und WartegeldEmpfänger ſowie

deren Hinterbliebenen auszudehnen welches Amendement der
Abg Dr Wehr als ſelbſtverſtändlich und daher überflüſſig bezeichnet der Finanzminiſter tritt dieſer Anſicht bei will aber

um die humanitäre Abſicht des Antrages ganz klar zu ſtellen
nichts gegen denſelben einwenden

Der Antrag wird ebenfalls angenommen desgleichen das ganze
Geſetz definitiv mit großer Majorität

Hierauf wird die Tagesordnung ahgebrochen und die nächſte
Sitzung auf Mittwoch 12 Uhr angeſetzt

Halle den 12 Januar
Die Freiwillige Feuerwehr hat für ihre bei dem

Brande der Fabrik von Mehlmann Sülzuer hier bewieſene
Thätigkeit von der Londoner Feuerverſicherungs Geſellſchaft
Phönix eine Prämie von 100 M erhalten

Die von uns geſtern regiſtrirte Patentanmeldung auf
Neuerungen an Fahrſtühlen iſt von den Herren Wegelin

Hübner in Gemeinſchaft mit Herrn Jngenieur Oswald Kalt
waſſer hier ausgegangen

Likteraria
Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Litteraria ſprach Herr Prof
ertzberg Sein Thema war Die Römer in England
er Vortrag des trefflichen Forſchers verbreitete über eine Ge

und der Geſchichte eine Fülle von Licht welche abgeſehen von
en bekannten von Cäſar und von Tacitus dargeſtellten Partien

für die meiſten in tiefem Dunkel liegt und auch für die wenigen

1 Beilage zu Nr 10 der Saale Zeitung
erſcheinen hundert Jahre ſpäter einen erſtaunlichen Fortſchritt inder Civiliſation zeigen Schon damals Ftche Städte wie

Londinium, welche durch Handel belebt und wohlhabend ſind
Jm Jahre 43 n Chr ſendet der Kaiſer Claudius der keines
weges der Dummkopf geweſen iſt zu welchem ihn die von
Anekdoten lebende Geſchichtſchreibung gemacht hat dem Aulus
Plautius einem Verwandten mit höchſtens 70,000 Mann nach
Britanien Plautius Veſpaſian und andere ausgezeichnete
Männer eroberten in verräth Zeit den ſüdlichen
Theil des Landes b s auf die Waliſiſchen Bezirke Das eroberte
Gebiet wird Provinz und fängt an ſich mit Städten zu bedecken
welche größtentheils noch heute beſtehen Die emeirig gegen
Rom wurde vor allem durch die Druiden erhalten welche des
halb von den Römern aufs äußerſte verfolgt wurden Sie zogen
ſich theils nach dem noch uneroberten Wales theils nach der
Jnſel Monag Angleſea zurück Hierhin folgte ihnen der kühne
und harte Suetorius Paulinus erzwang den Uebergang nach der
Jnſel verbrannte die heiligen Haine und tödtete einen großenTheil der Prieſter und ihrer Anhänger Da bricht in Britannien
ein furchtbarer Aufſtand aus veranlaßt durch die Habgier
Wolluſt und Grauſamkeit der Römer Eine königliche Wittwe
Boudicia deren Töchter von ihrem römiſchen Vormunde ge
ſchändet ſind während ſie ſelbſt des Reiches und der Herrſchaft
beraubt iſt ruft das Volk zur Rache auf Die Caſtelle und
Städte der Römer werden zum Theil erobert und alles was
italiſchen Blutes iſt mit unmenſchlicher Grauſamkeit hingewürgt

llein in London und Verulam werden 70,000 Menſchen ge
mordet Schleunig kehrte Suetorius Paulinus zurück überwand
mit ſeinen Legionen den britanniſchen Landſturm in der Schlacht
bei Colcheſter wo 50,900 Briten fielen und hielt nun ein furcht
bares Strafgericht bis die verſtändige Politik welche in
4 W unter einem Nero fortlebte ihm einen milderen Nach
olger gab
Jm Jahre 78 ſendet der Kaiſer Veſpaſian den Gnäus Ju ius

Agricola nach Britannien einen in jedem Sinne ausgezeichneten
Mann welcher die Widerſtrebenden ſiegreich niederkämpft er
obernd bis nach Schottland herein vordringt und die wilden
Stämme welche vom Hochland herabſtürmen in harter Schlacht
am Fuße des Grampiangebirges überwindet auf der anderen
Seite aber auch die Mißſtände abſtellt welche immer auf s

eue zu Empörungen reizten und durch Gerechtigkeit Milde
und Wohlwollen ſo wie durch die Förderung der Cultur die
Beſiegten zum großen Theil mit ihrem Schickſale verſöhnt
Dieſer edle Römer einer argen Zeit lebt im Gedächtniß der
Nachwelt fort Dank dem herrlichen Denkmale welches ihm ſein
Schwiegerſohn Tacitus im Agricola geſetzt hat

Im Jahre 88 ruft der eiferſüchtige Domitian den beſten ſeiner
Feldherrn ab gerade zu einer Zeit wo ein Aufſtand des wildenVolkes der Briganten alles Errungene wieder in Frage zu

e ten Doch auch diesmal ſiegte römiſche Kriegs
üchtigkeit

Nachdem ſchon Agricola das römiſche Gebiet durch eine be
feſtigte Linie geſichert hatte welche von Frith of Clyde zum
Frith of Forth ging legt hier der Kaiſer Hadrian jenen geradezueinzigen Befeſtigungsgürtel an welcher mit ſeinen 320 Thürmen
und mehr als 100 Caſtellen in verſchiedenen Linien eine Römer
welt im Kleinen einſchloß und nach Norden wie nach Süden in
gleicher Weiſe Schutz und Halt gewährte Gewaltige Ueberreſte
zeigen noch heute die Größe des Werkes

o lange dieſer Gürtel von den Römern beſetzt gehalten wurde
blieb von einer kurzen Unterbrechung gegen Ende des dritten
Jahrhunderts abgeſehen das hochciviliſirte England im Beſitze
der Römer Als es geräumt wurde weil es galt alle Kräfte
dem Weltverwüſter At ila entgegenzuwerfen ging Britarinien
verloren Die Angeln und Sachſen drängten die wilden Schaa
ren der Picten und Scoten nur zurück um ſich ſelbſt zu Herren
des Landes zu machen

Auf dieſen Vortrag folgte eine intereſſante Mittheilung des
Herrn Dr Wehrmann über die altrömiſche Neujahrsfeier

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 5 Januar

Nachdruck unterſagt
1 Der Mühlknappe Julius R diente in der Bunge ſchen

Mühle zu Weßmar und wurde im vorigen Frühjahre abgeſaßt
wie er von dem verſchloſſenen Boden zu welchem er den Zu
gang mittels falſchen Schlüſſels gewonnen hatte etwa 50 Pfd
Roggenkleie ſtahl Er geſtand dabei daß er noch öfters
Mühlenfabrikate entwendet und an Andere vergeben bezw
veräußert habe So hatte ex gegen Weihnachten einen Sack
Roggen an den Schmiedemſtr Lorenz zu Raßnitz für eine
Fuhre gegeben je einen Sack Schrot an den Tiſchler Langen
berg einen desgl an den Gutsbeſitzer Dammhahn und ebenſo
einen an den Maurer Jauck daſelbſt verkauft Jndeſſen wurden
die vier n r von der Anſchuldigung der Hehlerei frei

a nicht erwieſen wurde daß ſie von dem unred
ichen Erwerbe des Gekauften ſeitens des R Kenntniß gehabt
hatten Der Knappe dagegen wurde wegen ſchweren Diebſtahls
mit einem Jahre Gefängniß beſtraft

2 Die Bergwerks Acktien Geſellſchaft Carl Moritz zu Plötz
beſitzt in dortiger Flur Grundſtücke participirt alſo auch an den
Gemeinde Einkünften zu denen auch die Jagd Pacht Gelder
gehören Die auf die Beſitzungen der Geſellſchaft entfallende
Rate beträgt pro Jahr 4 M 5 Pf Der Handelsmann und
Steuer Einnehmer Liebegott war Rechner der Gemeinde Plötz
und hatte für Einziehung und Vertheilung der Einkünfte zu
ſorgen Er geſtand daß er pro 1875 bis 1878 der Geſell
ſchaft die 4 mal 4 M 5 nicht gezahlt ſondern für ſich behalten
habe Mit Rückſicht auf das Geſtändniß und den geringen
r re er zu 3 Monaten und einer Woche Gefängniß
erurtheilt

3 Der Gutsbeſitzer Hinſche in Gremmin beſtellte am 25 Sept
v J Feld in dortiger Flur Der Reſt des Saatkorns etwa

Scheffel lag auf einem Wagen im Communications Wege
von Zſchiſewitz nach Gremmin Der bereits wegen Diebſtahls
vorbeſtrafte Schmied Ernſt Fiſcher aus Gremmin konnte der

kehr nicht widerſtehen den SaatRoggen zu ſtehlen und
erntete dafür 3 Monate Gefängniß

4 Die Eheleute Schloſſer Böhme zu Oppin bemerkten im
Herbſte 1878 eine auffallende Abnahme ihrer im Keller ver
wahrten Kartoffel Vorräthe Das Kellerloch war mit Stroh
und einem innen befindlichen Holzkloben zugeſetzt Jm Sommer
v J erzählte die verehl Arbeiter Koch aus Pranitz eires Tages
der Frau Böhme daß ſie einmal die verehel Friederike Fehſe
daſelbſt betroffen habe wie dieſe aus dem Böhme ſchen Kellerloch
herausgeſtiegen und gab zu daß ſie der Frau Fehſe beim
Herauskommen behilflich geweſen ſei Dieſe wurde dafür wegenwelche ſie kennen zum Theil erſt in neueſter Zeit durch Jnſchrif ſchweren Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß die hilfreiche

tenforſchungen aufgehellt iſt Wir müſſen uns leider hier mit ür idürftigen Andeutungen begnügen 7 r für ihre Handreichung mit 4 Wochen Ge
Cäſars beide Züge nach Britannien bezweckten von vornherein

keine Eroberung Es war dem großen Feldherrn der damals
mitten in der a von Gallien ſtand um zweierlei zu
thun Er wollte den feſtländiſchen Celten die Hoffnung auf
Hilfe welche ſie von den britiſchen Stammverwandten erwarteten
nehmen oder doch vermindern und er wollte ſeinen Namen bei
einen Volksgenoſſen mit neuem Glanz umgeben Beides hat er

erreicht Seit Cäſars zweitem Zuge ſcheint die Verbindung
wiſchen Britannien und Rom niemals ganz abger ſſen zu ſein
ielfach lernten Briten in Gallien und auch in Italien ſelbſt die

römiſche Cultur kennen und begeiſterten ſich für dieſelbe Die
Folge iſt daß die Südbriten welche bei Cäſar noch als Halbwilde

5 Der wegen Diebſtahls bereits geſtrafte Arbeiter Eduard
Hering zu Delitzſch war als Handlanger bei dem Hausbau
des Schnitthändlers Didwiszus daſelbſt ab und zu in den Laden

und hatte die Gelegenheit benutzt einen Reſt graues
Kockzeug im Werthe von 6 Mark verſchwinden zu laſſen welches

ſich bei einer Hausſuchung in ſeinem Beſitze wieder fand Die
Kgl StaatsAnwaltſchaft n ihn mit einem Jahrehaus zu ſtrafen er kam jedoch mit 9 Monaten Gefängniß

6 Der Handarbeiter Ludwig Heinrich aus Trotha iſt im
dortigen Armenhauſe untergebracht Eines Nachts im October
v J hatte er den Einfall von innen auf das Dach zu klettern
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ſtorte mehrere Latten und Ziegel und ſhrang dann auf die
ſtraße hinab Die Gemeinde war mit dieſer Caprice natürlich

nicht einverſtanden da ihr ein Schaden von etwa 12 Mark er
wachſen war und keantragte die Beſtrafung des Heinrich der 6
Wochen lang Zeit haben wird über ſeinen Unfug nachzudenken

7 Dagegen wurde der Maurer Möritz aus Rübſen von
der Beſchuldigung einen Anderen zu einem Meineide in einer
AlimentenSache verleitet zu haben auf Antrag der Staats
Anwaltſchaft freigeſprochen da ſich die Sache als grundlos
herausſtellte

Sitzung vom 8 Januar er
1 Jn der ſog Goitzſche einem Walddiſtricte des Niemegker

Forſtbezirks fand der dortige königl Förſter Völker am 22 Nov
v J ein todtes Reh in einer Schiinge und außerdem mehrere
Rehſchlingen aufgeſtellt Er verſteckte ſich in der Nähe und
wartete die ganze Nacht auf den Schlingenſteller Beim
Morgengrauen des nächſten Tages kam ein Mann durch den
Wald gegangen trieb mehrere Rehe nach den Schlingen zu
näherte ſich dann vorſichtig derjenigen Schlinge in der das ge
fangene Reh hing und verſuchte den Fang daraus loszumachen
Jn dieſem Augenblicke kam der Förſter aus ſeinem Verſteccke
hervor verhaftete den Wilddieb und wollte ihn zur Feſtſtellung
ſeiner Perſönlichkeit mit ſich nach der Ober Förſterei nehmen
ſah ſich indeß genöthigt ihm mit der blanken Waffe Luſt zu
dieſem Gange beizubringen Der Verhaftete war der bereits
wegen Schlingenſtellens vorbeſtrafte Handarbeiter Auguſt
Däubrecht aus Bitterfeld Das Gericht nahm den gewerbs
mäßigen Wilddiebſtahl als erwieſen an und ſtrafte D dafür
mit einem Jahre Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre

2 Die beiden Arbeiter Heinrich Städel und Wilhelm Schrö
der von hier kamen im Auguſt v J in angeheitertem Zuſtande
in die Wohnung des Kaufmanns Richter hier und verlangten
ihn unter dem Vorgeben zu ſprechen daß ſie einen Hund zu
verkaufen hätten Die Tochter Richters lehnte die Offerte ab
und wies den Beiden die Thüre dieſelben mußten indeß durch
den Bodenmeiſter Voigt entfernt werden Nach einiger Zeit
kamen Beide wieder gaben vor der fragliche Hund ſei in das
Gehöft gelaufen und ſie wollten denſelben ſuchen Dieſes Mal
mußten ſie da Zureden nichts half mit Gewalt aus dem Gehöft
gebracht werden Das hieſige Schöffengericht hatte dafür den
Städel mit einem Monate den Schröder mit 14 Tagen Gefäng
niß beſtraft Die Strafkammer welche über die von Beiden ein
gelegte Berufung zu urtheilen hatte fand das Strafmaß durch
aus angemeſſen

3 Die verehel Eiſen traut zu Plötz war vom Schöffengericht
Löbejün zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt weil ſie im
Sommer v J ihren hochbetagten Schwiegervater den Auszügler
Eiſentraut durch Schläge vorſätzlich mißhandelt hatte Auf ein
gelegte Berufung nahm die Kammer an daß die Angeklagte ge
reizt geweſen erklärte ſie zwar der Mißhandlung ſchuldig jedoch
ſar ſtraffrei und verurtheilte ſie nur in die Koſten beider Jn
tanzen

4 Bei verſchloſſenen Thüren wurde gegen den Hausdiener
Meinhardt aus Güſten verhandelt und dem Vernehmen nach
der Angeklagte wegen SittlichkeitsVergehens zu 9 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

5 Endlich wurde noch auf Einziehung eines falſchen Zwei
markſtückes erkannt welches ein hieſiger Einwohner unwiſſent
lich bei einer Billetkaſſe hatte in Zahlung geben wollen Da
das Falſchſtück keinen erſtattungsfähigen Werth hat muß der
Ausgeber den Schaden allein tragen und erinnert dieſes Vor
kommnißſwiederum an Vorſicht bei Empfangnahme von Zahlungen

Provinzial Nachrichten
K Torgau 10 Jan Heute Vormittag 10 Uhr wurde die

irdiſche Hülle unſeres am 6 d verſtorbenen Herrn Superinten
dent Beſſer unter zahlreicher Betheiligung zur Erde beſtattet
Die Feier ſelbſt beſtand aus 3 Theilen und zwar 1 aus einer
Familienfeier in der Superintendentur wobei Herr Diaconus
Zänker die Anſprache hielt 2 aus einer allgemeinen Feier in
der Kirche wohin inzwiſchen der Sarg mit dem Entſchlafenen
gebracht worden war Acht der Herren Geiſtlichen trugen ihn
unter Orgel und Glockenklang aus der Vorhalle bis in die Mitte
des Schiffs Hier in dem ſchönen Gotteshauſe in welchem der
Verſtorbene ſo oft gepredigt fand die Hauptfeier ſtatt wozu ſich
eine große Anzahl Leidtragender aus allen Ständen der Bevöl
kerung der Stadt und Umgegend eingefunden hatte Nach Ge
ſang dreier Verſe des Liedes Jeſus meine Zuverſicht hielt
Herr Archidiaconus Rühlmann eine ergreifende Leichenrede
worin er die großen Verdienſte des Entſchlafenen während ſeiner
ganzen Lebenszeit namentlich aber in ſeiner 18jährigen Amts
thätigkeit als Oberpfarrer und Superintendent hier gebührend
hervorhob Obwohl der Verſtorbene bei ſeinen Lebzeiten oft den
Wunſch ausgeſprochen ihn einſt ohne Gepränge und Geſänge
ſchlicht und einfach wie er gelebt zu begraben hatte es ſich doch
der Gymnaſial Kirchenchor nicht nehmen laſſen in der Kirche ſo
wohl als auch auf dem Gottesacker einige Choralverſe vorzu
tragen Nach der kirchlichen Feier wurde der Sarg in den über
aus prächtig mit Palmenzweigen Guirlanden und Kränzen ge
ſchmückten neuen Leichenwagen getragen und nun begab ſich der
Trauerzug unter Vortritt der beiden hieſigen Herren Diaconcn
welche Palmenzweige trugen nach dem Friedhofe woſelbſt der
Vollendete neben ſeiner ihm im Tode vorangegangenen Gattin be
ſtattet wurde Herr Paſtor Pfannholz aus Falkenberg als
Senior der Geiſtlichkeit der Ephorie Torgau hielt die Grabrede
Nach derſelben riefen die Herren Geiſtlichen welche ſämmtlich im
Ornate gefolgt waren einzeln ihrem entſchlafenen Ephorus Worte
des Abſchieds in das offene Grab nach

Eilenburg 12 Jn Auf Grund der Nachricht aus
Torgau die Sie im geſtrigen Hauptblatte brachten habe ich
hier Erkundigungen eingezogen und dabei in Erfahrung gebracht
daß der Schuhmachermeiſter Schöwitz aus Torgau am
2 d zwar mit dem 12 Uhrzuge hier angekommen aber wie
die Nachforſchungen der Polizei ergeben haben ſollen auch ſchon
am Nachmittag mit dem Extrazuge nach Leipzig weiter ge
fahren ſein ſoll Bekannte wollen ihn geſehen und geſprochen
haben als er ſchon den Zug beſtiegen hatte Hiernach müßte
man alſo wohl den Ort des Unglücks falls ein ſolches Thatſache
iſt in Leipzig ſuchen

Merſeburg 11 Jan Heute wurde wieder einer der
nur noch vereinzelt daſtehenden Veteranen aus den Freiheits
kriegen der Oberpoſtcommiſſar und Lieutenant a D Heyne
mit militäriſchen Ehren beerdigt Derſelbe hatte ſein 88 Lebens
jahr erreicht und erfreute ſich bis kurz vor ſeinem Tode einer
ſeltenen geiſtigen wie körperlichen Friſche Bei dem Manöver
1876 begleitete er als paſſionirter alter Soldat noch von früh
bis abends die Truppen auf ihren Märſchen Er war ein eben
ſo allgemein bekannter wie beliebter alter Herr und wird noch
lange hier in Andenken bleiben Als eine hieſige Beamten
familie kürzlich ihren Chriſtbaum plünderte ſtellten ſich in
Folge des Genuſſes von übermaltem Zuckerzeug Symptome
einer Vergiftung ein ſo daß der Arzt zugezogen werden
mußte Ob die Sache weiter verfolgt werden wird iſt mir
unbekannt

Delitzſch 11 Jan Ueber die Nachrichten aus demtirhlider Leben unſerer evangeliſchen Gemeinde mit Einſchluß

der Dörfer Werben Kertitz und Gertitz iſt Folgendes zu berich
ten Getauft wurden 302 Kinder und zwar 156 Knaben und
146 Mädchen Am Palmſonntage ſind 191 confirmirt worden
uud zwar 103 Knaben und 88 Mädchen Getraut wurden 35



tattgehabten Eheſchließungen Kirchlich beerdigt wurden 202erſorbene 103 männlichen und 99 weiblichen Geſchlechts Dem

Alter nach waren es 129 Erwachſene und 73 Kinder Das hei
lige Abendmahl haben genoſſen 1977 Communikanten Gegen
das Jahr 1879 hat ſich die Anzahl der Taufen um 13 die der
Trauungen um 7 die der kirchlichen Begräbniſſe um 15 vermin
dert dagegen iſt die der Communikanten um 163 geſtiegen Jm
Jahre 1780 fanden bei einer Bevölkerung von etwa 3000 Seelen
114 Taufen 49 Trauungen 94 Begräbniſſe ſtatt und zum heil
Abendmahle kamen 4943 Perſonen Der Rathhausdieb iſt
endlich i worden Es iſt ein vor kurzer Zeit aus dem
Zuchthauſe Entlaſſener Er iſt ſeiner That geſtändig und bereits
nach Halle abgeführt worden

Delitzſch 11 Jan Die Verwaltungs Ueberſicht des
National Danks für Veteranen des Kreis Commiſſa
riats zu Delitzſch ſtellt ſich für das Jahr 1880 folgender
maßen zuſammen Beſtand des Jahres 1879 107 M 4 Pfg
die Einnahmen des Commiſſariats betrugen 150 M 6 Pfg
davon wurden an 1 Empfänger fortdauernd 36 M und an ein
maligen Unterſtützungen an 7 Empfänger 70 M alſo zuſammen
106 M gezahlt Dazu kommen an Ausgaben Geſchäfts und
Verwaltungskoſten 10 M 80 Pfg für das Halten des Ver
waltungsblattes 56 M 2 Summa der Ausgaben alſo 172 M
80 Pfg mithin iſt ein Beſtand geblieben von 84 M 30 Pfg
Die Zahl der im Geſchäftsbereich des Commiſſariats noch vor

handenen bilfsbedürftigen Krieger aus den Jahren und bis ein
ſchließlich 1815 iſt 7 die Zahl der Ehren Mitglieder beim
Commiſſariat beträgt 28 welche einen fortdauernden Beitra
von 87 M jährlich entrichten Die Zahl der Veteranen hat ſi
im verfloſſenen Jahre um 1 die der Ehren Mitglieder nicht
verminder Erſtere beziehen ſämmtlich Unterſtützungen aus
Staatsfonds und befinden ſich bei ihren Angehörigen Unter

ſtützungs Anträge ſind nur ſelten tNordhauſen 10 Jan Der neugegründete botaniſche
Verein Jrmiſchia über deſſen ung und Zweck ich
Jhnen bereits mehrfach Mittheilung machte hielt geſtern hierſeine zweite Monatsverſammlung Anweſend waren einige
30 Mitglieder von welchen die Auswärtigen namentlich auf die
Städte Sondershauſen Erfurt Halle Sangerhauſen und
Heringen kamen Auch der Neſtor der Algologen Herr Pro
feſſor Dr Kitzing von hier erfreute den Verein durch ſeine
Anweſenheit und einen feſſelnden Vortrag über einen von ihm
in neueſter Zeit in verdorbener Butter die ihm durch die Poli
zei zur Unterſuchung zugeſchickt worden entdeckten mikroſkopiſchen
Pilz Sodann ſprach Rentier und Botaniker Vocke ebenfalls
von hier über die Hahnenfußgewächſe Ranunculaceen des Ver
einsgebietes und legte die ſelteneren Arten und Formen und
deren Baſtarde vor Hieran knüpfte ſich eine Beſprechung die
jedoch wegen vorgerückter Zeit abgebrochen werden mußte

Bergwitz b Kemberg 10 n Jm Sagge ſchen Saale
fanden geſtern Abend Concert Geſangs und Komiſche Vorträge
veranſtaltet und ausgeführt von hieſigen Dilettanten ſtatt
Außer den Mitwirkenden iſt beſonders dem Hrn Dirigenten
Cantor Herrmann zu danken welcher mit lobenswerthem Eifer
ſich beſonders der Einübung der Geſänge widmete ſo daß die
ſelben recht brav durchgeführt werden konnten Wir wünſchen
der Vereinigung der jungen Dilettanten das beſte Gedeihen ihrer
d ſern und hoffen uns noch oft an ihren Darbietungen
zu erfreuen

Der Baubeamte der Landesſchule Pforta Regierungs
rn cſter Blau iſt zum Königlichen Bauinſpector ernannt
worden

Der am 9 d in Magdeburg abgehaltene Börſentag
der Conſumvereine war der M zufolge von den
Vereinen Kalbe Halberſtadt Nienburg Harzburg Halle
Bernburg Magdeburg Olvenſtedt Schönebeck Königslutter
beſucht Die größeren Artikel Petroleum Schmalz Zucker
Heringe wurden nach abgegebenen Offerten gemeinſchafſtlich ein
gekauft Der Umſatz betrug ca 25,000 M Mitgetheilt wurde
u daß die Agitation der Verbandsvereine gegen die von
einigen Kleinhändlern gegründeten Branntwein Conſum
vereine von den beſten Folgen begleitet war Die Behörden

r in anerkennenswerther Weiſe mitgeholfen dem Unweſen
zu ſteuern

Aus Horn hauſen vernimmt das Oſchersl Krsbl
daß das dortige Mine ralbad wegen Mangel an Betheiligung
nicht weiter betrieben werden wird

t Gera 10 Jan Aus der Zuſammenſtellung der durch die
Novelle zur Gewerbeordnung vom 17 Juli 1878 unmittelbar
veranlaßten Jahres berichte der Jrlekeſte h dunedue
Deutſchlands möge in Folgendem das Weſentlichſte aus dem das
Fürſtenthum Reuß j L anlangenden Berichte auf das Jahr
1879 Mittheilung finden Was zunächſt die Arbeitszeit betrifft
ſo beträgt das Normale derſelben in den größeren hieſigen
Etabliſſements 108 Stunden Jn den Färbereien kamen indeß
namentlich während des Winters 5 ſelbſtverſtändlich beſon
ders bezahlte Ueberſtunden An jugendlichen Arbeitern
wurden 125 Knaben und 34 Mädchen im Alter von 12 bis 14
Jahren und 175 Knaben und 117 Mädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren beſchäftigt und zwar meiſt in Cigarren Kau
Schnupftabak und Harmomkafabriken Anordnungen zum
Schutz der Arbeiter gegen Gefahren wurden in 23 Fällen
getroffen Jm ganzen Jnſpectionsbezirk kam ein einziger Unfall
vor durch das Zerſpringen eines Calanders in der Färberei von
Hirſch am 21 Nov 1879 welchen Fall ich Jhnen ſ Z mit
theilte Die Unterſuchung hat ergeben daß die Exploſion die
Folge eines Conſtructionsfehlers geweſen iſt Bei den 21 ein
cylindrigen und den 40 mehrchylindrigen Calandern die ſich z Z
hier befinden ſind ſämmtliche möglichen Schutzvorrichtungen
getroffen Faſt ſämmtliche Arbeiter ſind gegen Unfälle verſichert
und zwar bei der Allgemeinen Unfallverſicherungsbank zu Lei
zig 2602 bei der Deutſchen Unfall Verſicherungs Genoſſen
ſchaft zu Leipzig 2449 bei dem Geraer Unfall Verſicherungs
Verein 2447 Arbeiter Sonſtige Einrichtungen zum Wohle
der Arbeiter haben bis jetzt getroffen die Firma Ernſt
Weber ſeit 1869 in Form einer Sparkaſſe in der Weiſe daß
bei jeder Lohnzahlung ein beſtimmter Procentſatz zur Sparkaſſe
en wird ſowie die Firma Ernſt Fr Weißflog ſeit
Weihnachten 1878 welche aus Mitteln der Geſchäſtsinhaber
jährlich 10 Proc des jeweiligen wert r jedem
Arbeiter der ſich gut geführt hat gutſchreiben und mit 4 Proc
verzinſen Jm Betrieb waren 1879 234 Keſſel und 160 Dampf

maſchinen mit 2182,50 Pferdekräften Was die Bergwerke
und Sal inen betrifft ſo befanden ſich in dem Jnſpectionsbe
zirke 152 Erzgruben 55 Schieferbrüche 5 Braunkohlengruben
1 Saline Doch haben nur 10 Erzgruben mit 111 Arbeitern
8 Schieferbrüche mit 2030 Arbeitern 2 Braunkohlengruben mit 16
Arbeitern und 1 Saline mit 43 Arbeitern in Betrieb geſtanden
Die nicht in Betrieb befindlichen Erzgruben wurden einmal im
Jahre inſpicirt reſp befahren die übrigen je nach Bedarf mo
natlich oder vierteljährlich

Das Lehrerinnenſeminar zu Gotha wird der M

d Die Trauungen erreichen etwa nur drei Viertel der Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Stuttgart hielt am 7 Prof W Lübke der bekannte

Aeſthetiker einen Vortrag über die Münſter von Straß burg
und Ulm und ſchloß mit einer warmen Apoſtrophe zu Gunſten
des Ausbaues des letzteren Baudenkmals Wie Süddeutſchland
zum kölner Dome geholfen ſo ſchloß er ſo möge der Nordenr das Münſter in Ulm Beiſtand leiſten damit dieſes ein Wahr
zeichen brüderlicher Geſinnung von Nord und Süd werde

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Hellwald Naturgeſchichte W Spemann Stuttgart
Die zweite Lieſerung des von uns bereits angezeigten Werkes
bringt uns im weiteren Verlaufe der Geſchichte der Auſtralier
womit das Buch ſeinen Anfang nimmt die Abſchnitte Nahrung
Geräthe und Waffen Lebensweiſe und Beſchäſtigungen ſociale
Verhältniſſe Gute Bilder von Keller Leuzinger gezeichnet
zieren auch dieſe Lieferung des Werkes das wenn complet ein
neuer Schatz unſerer Literatur zu werden verſpricht

Deutſche Schule und Deuſches Gewerbe Verlag von
Bleyl Kaemmerer Dresden Preis 60 Pf Eine ſehr zeit
gemäße Frage iſt in dieſer Brochüre von Dr Th A Herr
mann Dresden beleuchtet worden Der Verfaſſer ſteht auf
freiſinnigem Boden und unterſucht die Klagen der Gewerbe

friſch geſchrieben getragen von wahrer Vaterlandsliebe und klar
im Ausdruck Beſonders intereſſant ſind die Ausführungen über
denſpertung der Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militair

ienſt
Nachdem der Preußiſche Beamten Verein im Jahre 1877

r beſſeren Erreichung ſeiner Ziele die Monatsſchrift für
eutſche Beamte in s Leben gerufen iſt das Bedürfniß eines

eigenen We zur Vertretung der Jntereſſen des geſammten
deutſchen Beamtenſtandes während des nunmehr vierjährigen

tung gekommen Die Zeitſchrift erſcheint im Verlage von Friedr
Weiß Nachf in Grünberg in Schl unter der Redaction des
Königl Geh Reg Rathes und Landtags Abgeordneten Jacobi
in Liegnitz in monatlichen Heften beträgt das Abonnement beim
Bezuge durch Buchhandlungen und Poſt Anſtalten 3 Mark pro
Halbjahr bei directer Kreuzbandſendung durch die Verlagshand
lung incl Porto 3 M 60 Pf Probehefte werden von
letzterer auf Wunſch gratis und franco verſandt

Vermiſchtes
Das internationale Wettſchlittſchuhlaufen zwiſchen Rotter

dam und Utrecht wird eine große Be rig engliſcher und
ſchottiſcher Schlittſchuhläufer finden Der flinkſte Läuſer den
England ins Feld ſtellen wird dürfte Fiſh Smart aus Walncy
ſein der auf gerader und glatter Bahn eine engliſche Meile
1,6 km in weniger als drei Minuten zurückzulegen im Stande

iſt Sein Bruder Joannin zählt gleichfalls zu den ſchnellſten
Schlittſchuhläufern Englands doch ſtehen die beſten Leiſtungen
beider bedeutend hinter derjenigen des Amerikaners William
Elarke aus Madiſon Wisconſin zurück der vor Jahren die
gleiche Entfernung in 1 Minute 56 Secunden zurückgelegt
haben ſoll Hoffentlich werden Deutſchland Oeſterreich und die
Schweiz zu dem intereſſanten Wettlauf den Niederländern und
Briten ebenbürtige Preisbewerber zur Seite ſtellen

Lynchjuſtiz Jn Entre Rios in Braſilien erbrachen 350
Perſonen die von dem Begräbniß eines durch vier Sklaven
ermordeten Herrn zurückkehrten das Gefängniß in welchem die
Sklaven ſaßen ſchleppten dieſelben auf die Straße und hieben
ſie dort in Stücke

Dr Tanner s des großen Plan, einige Früchte
ſeiner langen Faſtenzeit durch Vorleſungen in England einzuern
ten hat ſich zerſchlagen Der Hauptgewinn ſeines Heroismus
ſcheint Dank den abſurden Uebertreibungen welche europäiſche
Zeitungen über ſeine Einnahmen in Newyork brachten in 1000
Bettelbriefen beſtanden zu haben von denen ihm auch aus
Deutſchland viele zugegangen ſein ſollen Unter Anderen appellirte
auch ein Franzoſe an ſeine Großmuth und zwar unter Berufung
darauf daß er während der Faſtenzeit des Doctors fleißig für
deſſen Gelingen gebetet habe und dieſer ſeiner Fürbitte bei allen
Heiligen der Sieg des Faſters zuzuſchreiben ſei

Eine Muſterpolizei ſcheint ſich in der ruſſiſchen Stadt
Tſchernigow zu befinden Dort gelangte am 10 Dec ein
Criminalproceß zur Verhandlung Als wichtigſter Zeuge ſollte
ein gewiſſer Chomenko auſtreten deſſen Anweſenheit unum

änglich nöthig war Voch Chomenko erſchien nicht weil ihm
aut Bericht des Polizeimeiſters die Citation nicht eingehändigt
werden köonnte da ſein Wohnort trotz eifriger Nachforſchung der
Polizei unbekannt geblieben Wo ſteckte nun Chomenko Un
glaublich aber wahr in der Polizeiverwaltung ſelbſt bei der
er das Amt eines Austrägers beſorgte in welcher Eigenſchaft
er auch am 10 Dec dem Gerichtshofe verſchiedene Papiere zu
überbringen hatte

Unheimlicher Fund Beim U wergeeſt in der ſtädtiſchen
Baumſchule zu Danzig ſtieß man auf verſchiedene menſchliche
Scelette die zum Theil aufrecht in der Erde ſteckten Durch
die Schädel derſelben waren mehr als fußlange ſogenannte
polniſche Nägel durchgetrieben zum Theil in ganz ſenkrechter
Stellung zum Theil an den Knochen durch welche ſie getrieben
waren krumm gebogen Die Nägel ſteckten noch in den Schbädeln
Da in der Nähe des betreffenden Terrains ſich früher eine
Richtſtätte befand ſo dürften dieſe Schädelfunde wohl auf grau
ſame Gebräuche jener Zeiten zurückzuführen ſein

Ein Mittel gegen Tagediebe Die Neworker Handels
Ztg ſchreibt in ihrer Nummer vom 11 December Jn einer
Stadt in unſerer Nähe haben die Stadtvorſteher den Beſchluß
gefaßt alle innerhalb der Stadt aufgegriffenen Stromer zu
ger Steinklopfen zu verurtheilen

Eine neue Zahlenſpielerei Aus den neun Zahlen 623
631 und den 36 Zahlen 296 331 laſſen ſich zwei Quadrate
bilden deren einzelne Reihen von oben nach unten oder von
rechts nach links geleſen ſtets die Jahreszahl 1881 bilden Jn

oßrren Quadrat liefern auch die beiden Diagonalen die
elbe Zahl 1881

331 1300 297 298 320 326

3251324 304305321 302

312308317 316300 328 1881
299327 311310319 315 630623 623

313306322323303 314 o25627 629

301 307 1330320 318 296 626631 624

zufolge im Herbſt d J aufgelöſt Das Kindergärtnerinnen
Seminar bleibt beſtehen

Jn der Nacht zum 10 d wurde in Connewitz bei
Leipzig im Hofe des dortigen Poſtamtes ein Landbrief
fräger faſt völlig erſtarrt aufgefunden Erſt nach ſtunden
l Wiederbelebungsverſuchen kam der Mann wieder zu ſichBe Prüfang der Buer des Betroffenen fand ſich ein Manco

G
wirthſch Zeitſ
oder Sch
ſeite an den Stämmchen einige
dieſes
damit

Haus und Landwirthſchaft
aſenfraß theilt ein Practiker in der ſächſ land

rift Folgendes mit Vor Anfang des Winters
nehme ich Speckſchwarte ſtreiche mit der Fleiſch

e dal herauf und herunter undenügt daß den ganzen Winter e z kein Haſe die
eſtrichenen Bäume benagt Es iſt jedoch nöthig daß die

Hegen

neefa

treibenden über die modernen Schulverhältniſſe Die Schrift iſt L

Erſcheinens der Zeitſchrift in immer weiteren Kreiſen zur Gel R

ſirt daß wo der Schnee hoch lag die Haſen über dem Geſtrichenen de ſen hen Auch habe ich gleichzeitig des Vergleichs
wegen verkrüppelte Bäumchen gar nicht beſtrichen bei dieſen iſt

die Rinde von Haſen gänzlich abgefreſſen worden Auch ge
brauche ich die Speckſchwarten bei Kohlpflanzen hier hänge
ich ſolche an 1 m hohe Pfählchen welche feſt in den Boden
geſteckt ſind damit der Wind ſie nicht umwirft und habe ge
funden daß die Haſen das auf ſolche Weiſe umgrenzte Kraut
ſtück meiden Billiger und bequemer giebt es wohl kein Mit
tel denn mit einer Speckſchwarte kann man 50 100 Bäume je
nach deren Stärke beſtreichen und dabei iſt es dem Stamme
nicht ſchädlich

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Das Portemonnaie Fahrplanbuch Hepaa von

Schmorl und v Scefeld in Hannover Preis 30 Pf iſt pünkt
lich am 1 Jan d J in bekannter correcter Ausgabe erſchienen
Die practiſche Einrichtung dieſes kleinen Coursbuches welchem
eine ſehr hübſche Karte beigegeben iſt bekannt

Berliner Viehmarkt 10 Jan Auftrieb 2526 Rinder
zu etwas beſſerer Notiz langſam gehandelt Ia Waare 59 bis
62 II 50 55 III 41 46 IV 30 35 M per100 Pfd Schlachtgewicht 9439 Schweine über Bedarf zuge
führt und billiger beſte mecklenburgiſche 59 0 ſchwere
andſchweine leichte do 55 56 M Senger 53 54 ruſ
ſiſche 44 50 M per 100 Pfd lebend Gewicht bei 20 Proc Tara
Bakoner 52 53 M bei 45 50 Pid Tara 1438 Kälber in
beſſerer Waare zu 50 65 Pf ſchnell untergebracht in geringer
zu 35 40 Pf per 1 Pfd Schlachtgewicht ruhiger Handel
5701 ſnmel glattes Geſchäft bei 40 55 Pf per 1 Pfd Schlacht
gewicht

Leipzig 11 Jan Weizen netto loco hieſiger 220 225 M
bez fremder 222 237 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz

oggen netto loco hieſiger 220 226 M bez Gerſte netto
loco 160 190 M bez Hafer netto loco hieſiger 140 158 M
bez Mais netto loco rumäniſcher 148 bz amerik
146 148 M bez neuer ungariſcher 140 144 M bez Raps
netto loco M per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco 14,50
M Br Rüböl netto loco 54,50 M bez per Jan Febr 55
M Br per 100 Kilo Spiritus per 10,000 Liter Proc ohne
Faß loco 53,60 M G

Hamburg 7 Jan Kaffee Jn den erſten Tagen des neuen
Jahres hatten wir bei übrigens ruhiger Stimmung einiges Ge
ſchäft Für Bedarf wurde etwas mehr gekauft und preiswerth
erſcheinende Partien fanden williger Käufer Verkauft vom
31 Dec bis 6 Jan 10,000 Sack Rio und Santos 43 68 Pf
2000 Sack Laguayra 58 82 Pf 600 Sack Maracaibo 58 72 Pf
2500 Sack Diverſe 000 Sack Santos ex Argentina Reis
bleibt ohne weſentliche Aenderung für ſpätere Lieferung auf
Frühjahrsverſchiffung erhält ſich zu beſtehenden Preiſen etwas
Frage Die Totaleinfuhr bis ult December beträgt 656,000
Sack und das Lager pr 1 Jan ſtellt ſich auf 270,000 Sack
Raffinirter Zucker ſteigend jedoch verhältnißmäßig wenig
Abſatz Petroleum Bei geringen Umſätzen konnten Loco
Preiſe ſich mühſam behaupten während ſpätere Sichten ſehr feſt
waren Wir notiren loco M 9 red M 9,80 mit 20 Proc
Jan M 8,90 Jan März M 9,15 Br M 9 Gd

Köln 11 Jan Weizen hieſiger loco 21 0 fremder loco
22,00 pr März 21,75 pr Mai 21,80 Roggen loco 21,00 pr
März 20,50 pr Mai 20,20 Hafer loco 15,00 Rüböl loco 29 70
pr Mai 29,90

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 10 Januar
Activa

1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und an
Gold in Barren oder ausländ Münzen das Pfund fein zu1392 M berechnet M 522,343,000 74000

3 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 35,973,000 654,000
3 do an Noten anderer Banken 27,316,000 5,142,000
4 do an Wechſeln 382,422,000 12,217,000
5 do an Lombardforderungen 69394,000 26,295,000
6 do an Effecten 24,840,000 341,0007 do an ſonſtigen Activen 31,054,000 1,080,000

Paſſiva
8 das Grundegpital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 15,529,000 unverändert

10 der Betr d umlauf Noten 7381,449,000 24,669,000
11 die ſonſt tägl fäll Verbindlichk 167,257,000 6,876,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 1,004 ,000 378,000

Nachrichten des Standesamts Halle vom 10 Januar
Aufgeboten Der Zeugſchmied T Ch C Ziem und Ch M LSchwedler Löbejün und Halle Der Seiler A H Co gerſten

und A Th verw Eberhardt nGeboren Dem Bahnarb C Welz ein S Diemitz Dem
Maurer H Edner eine T Domplatz Dem Schuhmacher
A Scharf ein S kl Sandberg Dem Kaufmann H Schrö
der ein S Beeſenerſtr Dem Wächter W Lamers ein S
Saalberg 16 Dem Handelsmann W Schneider eine T
Steinweg 27 Dem Buchbinder R Wittke ein S Unter

berg 14 Dem Maurer A Barth eine T Unterberg Dem
Schmied F Domke eine T Bernburgerſtr 13b Dem Dr phil
Th Barry eine T Wettinerſtr 16 Dem Dreher E Diedrich
eine T gr Klausſtr 12 Dem Halloren A Froſch ein S
kl Schloßg Dem Oberlehrer Dr R Richter eine T Wei
denplan 30 Drei unehel S Entb Jnſt

Geſtorben Der Oeccnom Wilhelm Salomon 56 J 5 M
15 Lungentuberkuloſe Gütchenſtr 16 Des Schneidermſtr
A Aurnhammer S todtgeb Oberglaucha 17 Des Schuhmacher
Ph Häßler S Curt 1 J 4 M 21 T Gehirnödem Martins
gaſſe 21 Des Getreidemakler W Reichert S Otto 9 M 18 T
Krämpfe Geiſtſtr 22 Die Wittwe Karoline Götze geb Pfütz
ner 57 J 11 M 10 T Herzruptur kl Ulrichsſtr H Des
Schuhmacher F Stützer Ehefrau Karoline geb Ufermann 64 J
4 M 22 T WMarasmus Klinik Der Kofferträger Gottfried
Müller 44 J 22 Ueberfahrung Bahnhof Eine unehel T
todtgeboren Entb Jnſt

Meldungen vom 11 Januar
Anfgeboten Der Gelbgießer F Eckhardt und Malter Markt 17 und See S W Kegimeyer
Geboren Dem Schneidermſtr P Martini ein S 3Dem Reſtaurateur a Muskulus ein S Geiſtſtr ähh

Kutſcher A Schulze eine T Leipzigerſtr 50 Dem Lehrer F
Klotzſch ein S M apegeplat Dem Handarb M Knittel
eine T a 8 em Handarb C Hilmer ein SSchmerſtr 26 Dem Droſchkenbeſitzer C Michel eine T gr

allſtr 21a Dem Zimmermann H Sievers ein S Kloſter
ſtraße

Geſtorben Des Schloſſer A Eichert Fried22 Diphteritis Pfännerhöhe ch Des das h
S todtgeb Spitze 27 Des Maurer A Belger2 M 2 i byutentzttwrng i 1 Des
Wetzel S Franz 1 M 7 Gelbſucht Oberglaucha 37 Des
Maurer A Heder S Guſtav 9 M 23 T Herzſchlag Harz
34 Ein unehel 1 M 8 Schwäche r DesHalloren W Riemer T Fanny 3 J 10 M 16 T Lungenleiden

Rippen
Kaufmann Reinhold33 es wird ſich herausſtellen ob nicht etwa ein Raubanfall

orliegt Stämmchen etwas hoch beſtrichen werden denn mir iſt es paſ Harihauſen 24
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

a d Baderei Hedwig Wahn 50 J 6fellentzündun Hiaiphausg 73 D 4 M 19 T
or16 T itonnetis Klinik
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